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Die SANA-Kliniken Leipziger Land sind Ausbildungskrankenhaus der Universität Leipzig.  

PJ-Beauftragter der Sana Kliniken Leipziger Land ist PD Dr. med. K. Kohlhaw,  

Chefarzt Allgemein-, Viszeral-, MIC- und Gefäßchirurgie, Sana Klinikum Borna, Rudolf-

Virchow-Str. 2, 04552 Borna, Tel.: 03433/ 21 - 1501, E-Mail: kay.kohlhaw@sana.de.  

Die Ausbilderin der Klinik für Neurologie ist Frau PD Dr. med. habil. Gesa Weise (s. u.). 

 

 

Begrüßung 

 

Liebe Kolleginnen und Kollegen,  
 
das praktische Jahr (PJ) stellt die letzte Etappe des Medizinstudiums am Übergang zum 

Berufsleben dar. In diesem Abschnitt werden Sie auf die eigenverantwortliche ärztliche 

Tätigkeit vorbereitet. Wir begrüßen Sie dazu in der Klinik für Neurologie am Sana Klinikum 

Borna.  

Das Curriculum strukturiert den PJ-Abschnitt für Sie und gibt Ihnen und uns einen Pfad der 

Ausbildung und Abläufe vor, um Sie umfassend auf Ihr Arbeitsleben vorzubereiten. Jederzeit 

stehen Ihnen unsere Lehrbeauftragte, Frau OÄ PD Dr. med. habil. G. Weise, und der 

Chefarzt Dr. med. A. Reinshagen für Anpassungen des Curriculums zur Seite.  

 
Lehr-Beauftragte Neurologie: 
PD Dr. med. habil. Gesa Weise 
Fachärztin für Neurologie und Neurologische Intensivmedizin 
Oberärztin Klinik für Neurologie  
E-Mail: gesa.weise@sana.de 
 
Klinik für Neurologie, Sekretariat Frau Georgi 
Telefon: 03433/21-1481 
Telefax: 03433/21-1482 
E-Mail:  neurologie.borna@sana.de 

 

Ansprechpartner der Personalabteilung 
Sebastian Hoffmann, Personalreferent 
Tel:   +49 3433 21-1031 
Fax: + 49 3433 21-1034 
sebastian.hoffmann2@sana.de 
 
Im Sana Klinikum Borna bekommen Sie Dienstkleidung ebenso wie Mittagessen gestellt, 

eine Aufwandentschädigung sowie eine Aufwandspauschale werden gewährt.  
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Vorstellung des Praktischen Jahres in der Klinik für Neurologie  

 

Das Ziel der PJ-Ausbildung ist es, den Studierenden eine grundlegende Systematik bei der 

Diagnose neurologischer Erkrankungen zu vermitteln. Die Studierenden erlangen Sicherheit 

in der Erhebung der Anamnese und Einordnung des neurologischen Befunds. Auf der 

Grundlage pathoanatomischer Kenntnisse soll der Weg von Syndrom zur Diagnose geschult 

werden. Ein weiteres Ausbildungsziel ist das Heranführen an die leitliniengerechte Therapie 

neurologischer Erkrankungen.  

 

Im Verlauf des Tertials wird eine zunehmend eigenständige Betreuung der Patienten 

umgesetzt. Die Studierenden sind in den Routinebetrieb auf der Station u./o. der 

Schlaganfallstation eingebunden und können zusätzlich Einblicke in die Zentrale 

Notaufnahme des Klinikums  gewinnen. Unter Aufsicht der Stationsärzte und der Oberärzte 

werden die Studierenden an die ärztlichen Tätigkeiten herangeführt. Die Tagesstruktur des  

ärztlichen Arbeitens der Klinik für Neurologie ergibt sich aus dem Einarbeitungskonzept 

ärztliche Mitarbeiter Neurologie (s. u.) sowie dem Tagesablauf äMN.  

Durch das Klinikum werden wöchentlich (dienstags 13:30 Uhr) fachübergreifende PJ-

Weiterbildungen angeboten. Für diese werden die PJler*innen von der Stationsarbeit 

freigestellt. Zudem gibt es fachinterne Fortbildungen, die im regelmäßigen Abstand - auch 

unter aktiver Mitarbeit der PJler*innen - durchgeführt werden. Darüber hinaus wird die 

Teilnahme an interdisziplinären Konferenzen (Gefäßkonferenz, neuroradiologische 

Demonstration) ausdrücklich unterstützt. 

Die Einarbeitung für ein PJ-Tertial erfolgt analog KLL_NEURO_AA_Einarbeitung_neue_-

MA_Neurologie. Das Einarbeitungskonzept wird am ersten Arbeitstag mit einem 

Verantwortlichen individuell besprochen. Geplante Fehlzeiten der PJler*innen werden 

abgestimmt.  

 

 

Tätigkeiten, Lerninhalte und Lernziele:  

• Anamnese und Aufnahmeuntersuchung. Die Studierenden wenden ihr Wissen zu 

umfänglicher Anamneseerhebung inklusive Komorbiditäten, vorbestehender Medikation und 

relevanten Interaktionen an. Die besondere Bedeutung der Fremdanamnese bei 

neurologischen und psychiatrischen Erkrankungen soll erkannt werden.  

• Die klinische Untersuchung erfolgt vollumfänglich allgemeinkörperlich mit 

neurologischem Schwerpunkt, letzter wird tagesaktuell besprochen, in Grundzügen mit 

https://mh.sana.de/sites/kll/QMPortal/QMLibrary/KLL_NEURO_AA_Einarbeitung_neue_MA_Neurologie.pdf#search=einarbeitung%20neurologie
https://mh.sana.de/sites/kll/QMPortal/QMLibrary/KLL_NEURO_AA_Einarbeitung_neue_MA_Neurologie.pdf#search=einarbeitung%20neurologie
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neuropsychologischen und psychopathologischen Aspekten. Zum Ende des Tertials soll die 

Fähigkeit entwickelt sein., den Untersuchungsgang nach Befundkonstellation anzupassen,  

Die Durchführung und Beurteilung klinischer Skalen und Tests werden erlernt. Hierzu zählen 

z. B. NIH-SS, modifizierte Ranking Skala (mRS), UPDRS, L-DOPA-Test, Expanded Disability 

Status Scale (EDSS nach Kurtzke) und der Besinger-Toyka Score. 

Lumbalpunktionen werden zum Ende der Ausbildung unter Supervision selbständig 

durchgeführt, bei lumbaler Hirndruckmessung wird zumindest assistiert.  

• Die Studierenden entwickeln mögliche Differentialdiagnosen und überdenken das 

diagnostische Procedere. Dieses wird am Aufnahmetag mit dem verantwortlichen 

Facharzt/Oberarzt besprochen und unmittelbar in klinische Aufgabenstellungen umgesetzt. 

Eine begrenzte Selbststudienzeit wird hierfür eingeräumt. Die Studierenden lernen 

organisatorische Notwendigkeiten kennen.  

• Die spezielle neurologische Diagnostik (z. B. EMG, EEG oder Ultraschall) wird 

thematisiert, Indikationen herausgearbeitet. Bis zu zwei Tage resp. einzelne Nachmittage 

bzw. untersuchungszentriert erfolgte eine Hospitation im entsprechenden Funktionslabor. 

Die Teilnahme an den neuroradiologischen Demonstration ist verpflichtend.  

• Die Studierenden lernen, Probleme in medizinischen Nachbargebieten zu identifizieren 

und Vorschläge für eine konsiliarische Mitbetreuung erarbeiten. 

• Die Studenten erarbeiten einen Plan zur ätiologisch bzw. symptomatisch orientierten 

Therapie, ggf. mit Anpassung entsprechend des Verlaufs. Hierzu werden sie während Ihres 

Einsatzes auf Stroke Unit auch zur Teilnahme an systemischen Thrombolysen, ggf. zur 

mechanischen Thrombektomie abgestellt. Physiotherapeutische, ergotherapeutische und 

logopädische Therapiemöglichkeiten sollen in den Therapieplan integriert werden.  

• Die Studenten sollen bei Visiten und konsiliarischen Besprechungen einzelne Patienten 

vorstellen. Auch das Führen der Krankenakte unter ärztlicher Supervision wird geübt. Zudem 

sollen Kenntnisse in den Grundzügen der Sozialmedizin (Anträge auf Rehabilitations-

behandlung, häusliche Pflege etc.) erworben werden. Vordergründig ist die Planung über die 

Zeit des Krankenhausaufenthalts und über die Maßnahmen des Entlassmanagements 

hinaus. Das Verfassen von Arztbriefen wird geübt, zum Ende des Tertials selbständig 

durchgeführt.  

 

 
  



 
 
 

Curriculum für das Praktische Jahr Neurologie  

PV:Weise, Gesa FZ: Reinshagen, Alexander FZ-Datum: 6. 12. 2021 Seite 4 von 6 

Ihr Einsatz in der Neurologie erfolgt je nach Kapazität auf  

Stroke Unit  und ITS  

 

Auf Stroke Unit werden Patienten mit lebensbedrohlichen Erkrankungen, vornehmlich 

zerebrale Ischämien und Hirnblutungen, weniger auch sog. Stroke mimics und bspw. 

Patienten mit non-konvulsiven hirnelektrischen Status betreut. Die Studierenden werden 

vollumfänglich in Diagnostik und Therapie dieser Krankheitsbilder einbezogen, sie lernen 

den therapeutischen und sozialmedizinschen Ablauf kennen. Die Dokumentation erfolgt 

digital über Metavision®. Während Ihres Einsatzes auf der Stroke Unit lernen Sie auch 

neurologische Krankheitsbilder auf der anästhesiologisch geführten Intensivstation, wie 

Meningitis, Guillain-Barré-Syndrom und Status epilepticus, kennen. Die Beurteilung nicht 

kooperationsfähiger, bewusstseinsgestörter und beatmeter Patienten wird vermittelt, ggf. 

werden Sie zur Hirntoddiagnostik hinzugezogen. 

 

Normalstation, St. 15  

Auf der sog. ‚Normalstation‘ werden planmäßig zugewiesene Patienten mit neurologischen 

Krankheitsbildern aller Couleur betreut (z. B. Morbus Parkinson, Multiple Sklerose, Epilepsie, 

Polyneuropathie, NPH, Pseudotumor cerebri). Sie lernen die ausführliche und fachbezogene 

Anamnese, die diagnostische Hypothesenbildung, den subtilen neurologischen 

Aufnahmestatus und paraklinische Verfahren genau so kennen wie abschließende 

Überlegungen, die Sie selbständig in epikritisches Formulieren übersetzen. Von Beginn der 

stationären Betreuung an soll die kritische Sicht auf pharmakologische Aspekte in der 

Neurologie sowie die Medikamentensicherheitsprüfung (hier: AiDKlinik®) geschult werden. Im 

Vordergrund steht die eigenständige Betreuung der Patienten unter enger fachlicher Führung. 

Gemäß des betreuten Patientenklientels verfolgen Sie deren Weg auch zu Untersuchungen 

(Neurophysiologie, Echokardiographie). Die Dokumentation erfolgt in SAP und darauf 

basierter Word-Arzbriefschreibung.  

 

Zentrum für Notfall- und Akutmedizin (ZNA; begrenzt)   

 

Nach ausreichender Kenntnis neurologischer Krankheitsbilder werden Sie gern aktiv zur 

Hospitation in die ZNA, im letzten Teil des Tertials unter fachärztlicher Supervision auch zur 

eigenständigen Betreuung akut Erkrankter herangezogen. An der Seite erfahrener Notfall-

Pflegekräfte und erfahrender NeurologInnen lernen Sie Triage und interdisziplinäres Arbeiten 

kennen. Die Dokumentation erfolgt digital über eCare®.  
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Lernziele während des Tertials  

Theoretische Kenntnisse:  

- Vom neurologischen Symptom zur Diagnose  

- Pathophysiologie neurologischer Erkrankungen  

- Indikationsstellung und Bewertung spezifischer neurologischer Diagnostik  

- Therapie neurologischer Erkrankungen  

- Rolle somatoformer und psychiatrischer Komorbiditäten im neurologischen Alltag 

- Kennenlernen elektrophysiologischer Untersuchungen  

- Grundlagen neuroradiologischer Diagnostik, Indikationsstellung  

- Grundzüge des Managements sozialmedizinischer Probleme neurologischer Erkrankungen  

- anhand eines klinischen Falls wird eine Fallstudie aufgebaut und intern vorgestellt.  

 

Praktische Fertigkeiten:  

- Neurologische Anamnese  

- Neurologische Untersuchung  

- Synopsis neurologischer Syndromatologie 

- Venöse, ggf. arterielle Blutentnahme  

- Lumbalpunktion  

- Indikationsstellung, Formulierung von Fragestellungen für die elektrophysiologische und   

neuroradiologische Diagnostik sowie deren Wertung im klinischen Zusammenhang  

 

Termine und Themen der PJ-Seminare  

- dienstags 13:30 Uhr, Konferenzraum III, 3. Etage, Zugang zwischen Haus C/D,  

die Themen finden sich an der Wandzeitung vor Zimmer Ärztlicher Direktor,  

ChA Dr. Klamann, Innere Klinik 
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Links  

Junge Neurologen - Deutsche Gesellschaft für Neurologie e. V. (dgn.org)  

Startseite - Deutsche Gesellschaft für Neurologie e. V. (dgn.org)  

Leitlinien über www.dgn.org  

 

Fachliteratur 

Im Dienstarztzimmer Neurologie stehen relevante Nachschlagewerke zur Verfügung. Im 

Sekretariat auch propädeutische bzw. weiterführende Literatur.  

Für die Zeit der Arbeit in den Sana Kliniken Leipziger Land steht im Intranet eine digitale 

Bibliothek zur Verfügung, die über einen begrenzten Zeitraum auch vom heimischen PC 

genutzt werden kann.  

Für die Mitgliedschaft in der DGN wird frühzeitig geworben Junge Neurologen - Deutsche 

Gesellschaft für Neurologie e. V. (dgn.org)  

 

 

 

 

PD Dr. med. habil. Gesa Weise      Dr. med. A. Reinshagen 
FÄ für Neurologie und Neurologische ITM    Facharzt für Neurologie  
Oberärztin Klinik für Neurologie      Chefarzt der Klinik 
   

https://dgn.org/junge-neurologen/
https://dgn.org/
https://dgn.org/junge-neurologen/
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